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Liebe Freunde! 
 
Sehr herzlich wollen wir uns an dieser Stelle wieder für die eingelangten Spenden für das Kuratorium für 
künstlerische und heilende Pädagogik bedanken, die uns eine wertvolle Hilfe sind, das Lebenswerk Karl Rös-
sel-Majdans in seinem Sinne fortzuführen. Wie schon bei der letzten Aussendung legen wir auch diesmal 
einen gesonderten Erlagschein für Ihre werten Spenden zugunsten des Kuratoriums bei. Ihre Mitgliedsbei-
träge oder allfällige Spenden für die Anthroposophische Gesellschaft bitten wir wie gehabt mit dem zweiten 
beiliegenden PSK Erlagschein zu überweisen. Der jährliche Mitgliedsbeitrag beläuft sich derzeit auf 58 
EUR (entsprechend 798,10 ATS). PSK Kto.Nr.: 7584921  BLZ: 60000 
 
Die Zukunft der Menschheit aus anthroposophischer Sicht zu beleuchten, wird das Thema der mit dem neu-
en Semester beginnenden Vortragsreihe für Mitglieder und Gäste sein. Es wird dabei vor allem darum 
gehen, die geistigen Aufgaben der Gegenwart klar zu erkennen und nach zeitgemäßen Wegen zu suchen, 
wie Anthroposophen gemeinsam in tätiger freier geistiger Vereinigung im Alltag, im Beruf, durch Kunst 
und Wissenschaft konkret dazu beitragen können, die künftige Menschheitsentwicklung durch ihre indivi-
duelle Initiative zu befruchten. Eine durchdringende geisteswissenschaftliche Betrachtung der modernen 
Kultur- und Zivilisationsphänomene wird dazu ebenso nötig sein wie ein tiefergreifender Rückblick auf die 
Geistesgeschichte der Menschheit, um alte, einer gesunden Entwicklung vielfach widerstrebende Kräfte zu 
erkennen und schöpferisch umzugestalten. Ihre Fragen und Anregungen zu diesem Thema sind herzlich 
willkommen und sollen soweit als möglich im Zuge dieser Vortragsreihe berücksichtigt werden. 
 
Abschließend sei darauf hingewiesen, dass wir auch diesmal wieder zwei Abende für das gemeinsame 
Lesen von Vorträgen Dr. Rudolf Steiners reserviert haben. Entsprechende Vorschläge zur Textauswahl 
werden gerne entgegengenommen. 
 
 
 Mit den besten Wünschen 
 
 
 
 
 
 
 
em. Hochschul-Prof. Kms. Hildegard Rössel Majdan Dr. Wolfgang Peter 
 1. Vorsitzende Geschäftsführung 
 

_________________ -/- 



Unsere Veranstaltungen im Frühjahrssemester 2002: 
 
 
 
Dr. Wolfgang PETER  
Die Zukunft der Menschheit für Mitglieder und Gäste*) 

aus anthroposophischer Sicht Comenius-Institut 
Vortragszyklus, jeweils Dienstag, 19.00 Uhr 1070 Wien, Siebensterngasse 27 
19. und 26. Februar, 5. März, 16. und 23. April 
14. und 28. Mai 
 
 

Gemeinsames Lesen eines Vortrages von Dr. Rudolf Steiner für Mitglieder und Gäste*) 

jeweils Dienstag, 19.00 Uhr Comenius-Institut 
12. März. und 30. April 1070 Wien, Siebensterngasse 27 
 
 
Dr. Wolfgang PETER für Mitglieder und Gäste*) 

Die kosmische Bedeutung des Osterfestes Comenius-Institut 
Dienstag, 19. März, 19.00 Uhr 1070 Wien, Siebensterngasse 27 
 
 
Mag. Dr. Elisabeth RÖSSEL-MAJDAN öffentlich 

Jahreszeiten, Jahresfeste Friedrich Eymann-Waldorfschule 
Was bedeuten sie für uns? 1130 Wien, Feldmühlgasse 26 
Dienstag, 9. April, 19.00 Uhr  
 
 
Dr. Wolfgang PETER öffentlich 

Vom Wert des Denkens Friedrich Eymann-Waldorfschule 
für eine geistgemäße Erkenntnis der Wirklichkeit 1130 Wien, Feldmühlgasse 26 
Dienstag, 7. Mai, 19.00 Uhr 
 
 
Mag. Dr. Elisabeth RÖSSEL-MAJDAN öffentlich 

Krankheit und Tod - Begleiter des Menschen Friedrich Eymann-Waldorfschule 
Dienstag, 4. Juni, 19.00 Uhr 1130 Wien, Feldmühlgasse 26 
 
 
 für Mitglieder 

Generalversammlung Comenius-Institut 
Dienstag, 11. Juni, 19.00 Uhr 1070 Wien, Siebensterngasse 27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Themen und Termine allfällig stattfindender waldorfpädagogischer Seminare und von Veranstaltungen des 
Goetheanistischen Konservatoriums werden rechtzeitig und gesondert bekannt gegeben. 
 
 
Änderungen vorbehalten!  Zur Vermeidung von Störungen bitten wir um pünktliches Erscheinen. 
 

_________________  
*) Für die Teilnahme von Gästen (Interessenten ohne Mitgliedschaft) an nicht öffentlichen Vorträgen ist eine freie Spende erbeten 
sowie in Anbetracht allfällig erforderlicher Vorkenntnisse die Zustimmung des Vortragenden einzuholen. 


